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Ich setzte den Fuß in die Luft 

und sie trug * Hilde Domin * 

Brücke e.V. 

 
Verein für Geschichte und Heimat Lippetal 

 

 
08. September 2012 

Tagungsort: Haus Biele, Hovestadt 
Beginn: 19:30 Uhr 
Ende: 22:00 Uhr 
Einladung mit Tagesordnung siehe Anlage 1 
Teilnehmer siehe Anlage 2 
 
TOP 1: Begrüßung, Eröffnung, Verabschiedung der Tagesordnung 
Paul Piepenbreier begrüßt die Versammlungsmitglieder und eröffnet die Sitzung. Er stellt fest, dass zu der Versammlung form- 
und fristgerecht eingeladen wurde und beschlussfähig ist. Hiergegen erhebt sich kein Widerspruch. Die Tagesordnung wird so 
angenommen. 
Zur Eröffnung der Versammlung beleuchtet Paul Piepenbreier anhand von Beispielen aus der Geschichte, der Literatur und 
aktueller Berichte die verschiedenen Aspekte, unter denen der Begriff Heimat Verwendung findet. Paul Piepenbreier leitet mit 
diesen Betrachtungen über auf die Zielsetzungen des Brücke e.V.  
 
TOP 2: Protokoll der Mitgliederversammlung vom 5. Oktober 2011 
Das Protokoll der letzten Mitgliederversammlung wird einstimmig angenommen. 
 
TOP 3: Bericht des Vorstandes  
Paul Piepenbreier erinnert mit Hilfe einer Präsentation an die Entstehung und die und Ziele des Vereins. An ausgewählten 
Beispielen zeigt Paul Piepenbreier die Aktivitäten des Vereins, insbesondere über die Schriftenreihe, das Archiv und die 
Familienforschung.  
Der Bericht wird zustimmend zur Kenntnis genommen. Die Präsentation ist auf der Internetseite des Brücke e.V. einsehbar. 
 
TOP 4: Kassenbericht und Aussprache 
Elisabeth Zinselmeier gibt den Kassenbericht: 
Kontostand am 4. Oktober 2011 1.202,34 € 
Einnahmen 1.204,41 € 
Ausgaben 1.102,10 € 
Kassenbestand am 1. September 2012 1.304,65 € 
 
Die Kasse wurde am 1. September 2012 von Ursula Tappe und Bernhard Schwartze geprüft. 
 
TOP 5: Bericht der Kassenprüfer 
Bernhard Schwartze teilt mit, dass die Kasse ordnungsgemäß geführt wurde und sich keine Beanstandungen ergeben haben. 
Er dankt der Kassiererin für die gute Kassenführung  und empfiehlt der Versammlung, der Kassiererin und dem Vorstand 
Entlastung zu erteilen. 
 
TOP 6: Beschlussfassung über die Entlastung des Vorstandes 
Die Versammlung erteilt dem Vorstand einstimmig Entlastung. 
 
TOP 7: Antrag des Vorstandes auf Satzungsänderung  
Paul Piepenbreier erläutert, dass sich die Zusammenarbeit im Brücke e.V. so entwickelt hat, dass die Position eines 
Moderators als Glied zwischen den Arbeitsgemeinschaften und dem Vorstand nicht mehr erforderlich ist. Daher empfiehlt der 
Vorstand, in §§ 9 und 10 der Satzung entsprechende Korrekturen vorzunehmen. Die Satzung in der bisher geltenden Fassung, 
ergänzt um die vorgeschlagenen Änderungen liegt dem Protokoll als Anlage 3 bei.  
Die Versammlung stimmt den vorgeschlagenen Änderungen einstimmig zu. 
 
TOP 8: Wahlen zum Vorstand 
Gemäß der Satzung steht die Neuwahl des gesamten Vorstandes an. 
Die Wahlleitung übernimmt Norbert Kleiter. 

Protokoll der Mitgliederversammlung vom 5. September 2012 
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Die Versammlung wählt einstimmig Paul Piepenbreier zum 1. Vorsitzenden und Bruno Hinse einstimmig zum 
stellvertretenden Vorsitzenden. 
Die Versammlung beschließt einstimmig, dass gemäß der geänderten Satzung bis zu 6 Beisitzer gewählt werden sollen. 
Die Versammlung schlägt als Beisitzer vor: 
Elisabeth Zinselmeier, Elisabeth Frische, Irmgard Pösentrup, Antonius Willenbrink, Rolf Silberberg und August Schomacher. 
Antonius Willenbrink und August Schomacher können an der Sitzung nicht teilnehmen, haben aber gegenüber dem Vorstand 
ihre Bereitschaft zur Kandidatur erklärt.  
Weitere Vorschläge werden nicht gemacht. 
Auf Vorschlag des Vorsitzenden wird über die Vorschläge einzeln abgestimmt.  
 
Gewählt werden: 
Elisabeth Zinselmeier, einstimmig / Elisabeth Frische, einstimmig, eine Enthaltung / Irmgard Pösentrup einstimmig, eine 
Enthaltung / Antonius Willenbrink einstimmig, drei Enthaltungen / Rolf Silberberg einstimmig, zwei Enthaltungen / August 
Schomacher einstimmig, vier Enthaltungen. 
Die anwesenden Gewählten nehmen die Wahl an, die abwesenden Gewählten werden vom Vorsitzenden zur Annahme 
befragt. (Inzwischen haben Antonius Willenbrink und August Schomacher gegenüber dem Vorsitzenden die Wahl in den 
Vorstand des Brücke e.V. angenommen.) 
 
Norbert Kleiter beglückwünscht die Gewählten und übergibt die Sitzungsleitung an Paul Piepenbreier. 
 
Zu neuen Kassenprüfern wählt die Versammlung einstimmig für die beiden nächsten Jahre Gerd Steinhoff und Norbert Kleiter. 
 
Paul Piepenbreier dankt den ausgeschiedenen Vorstandsmitgliedern Norbert Kleiter und Eduard Röttger für ihre Mitarbeit im 
Vorstand seit der Gründung des Brücke e.V.. 
 
TOP 9: Brücke Archiv Lippetal 
Bruno Hinse und Norbert Kleiter berichten über die Arbeit des Brücke Archiv Lippetal. 
Das Archiv ist, außer in den Schulferien, jetzt jeden Montag 14:00 – 17:00 Uhr geöffnet. Dann sind auch die Mitarbeiter des 
Archivs regelmäßig im Einsatz. Diese Neuregelung hat sich gut bewährt. Arbeitsschwerpunkt bildet die Aufarbeitung des 
Stein`schen Archivs, die jedoch schon weit fortgeschritten ist. Die Zuordnung der zahlreichen Fotos aus dem Archiv wird noch 
einige Zeit in Anspruch nehmen. Der Archivraum im Haus Biele ist ziemlich ausgefüllt. Mit der Gemeindeverwaltung wurde 
grundsätzlich Einigung über die Nutzung des zweiten Raumes im Dachgeschoss erzielt, jedoch sind noch Verhandlungen mit 
dem Denkmalschutzamt zur Anlage eines zweiten Fluchtweges zu führen. Mit einer Entscheidung ist in Kürze zu rechnen. 
 
TOP 10: Arbeitskreis „Familienforschung in Lippetal“ im Brücke e.V. 
Elisabeth Frische berichtet über die umfangreichen Tätigkeiten des Arbeitskreises und gibt einen Überblick über die 
stattgefundenen und noch geplanten Themenabende in 2012. Die Themenabende wurden von 25 – 45 Teilnehmern besucht, 
wobei auch regelmäßig Gäste aus Nachbargemeinden teilnehmen.  
Der Arbeitskreis ist sehr gut vernetzt. Ständig aktuelle Informationen erhalten alle Interessierten über die eigene Internetseite 
des Arbeitskreises /www.familienforschung-in-lippetal.de/. 
Vor drei Jahren hat sich aus dem AK Familienforschung ein Arbeitskreis zur Hausforschung gebildet, der in Form eines 
Registers zu allen Hausstätten in Lippetal Material sammelt. Das Register wird nach und nach aufgefüllt und steht allen 
Familienforschern zur Verfügung. 
Die Versammlung nimmt den Bericht zustimmend zur Kenntnis, dankt Elisabeth Frische für ihren unermüdlichen Einsatz  und 
wünscht dem Arbeitskreis weiterhin so viel Erfolg bei der Arbeit wie bisher. 
Gleichzeitig dankt die Versammlung Paul Suermann für seine Arbeit als Web-Master für die Internetseiten des Brücke e.V. und 
des AK Familienforschung. 
 
TOP 11: Verschiedenes 
Zu diesem Punkt gibt es keine Wortmeldungen. 
 
Lippetal, 8. September 2012  
 

 
 

Eduard Röttger (Protokollführer) Paul Piepenbreier (1. Vorsitzender) 
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Brücke e.V. 

 
Verein für Geschichte und Heimat Lippetal 

 

 
Paul Piepenbreier  

Vorsitzender 
Bahnhofstraße 31 

vorstand@bruecke-lippetal.de 
 

16 August 2012 
An die Mitglieder des  

Brücke e.V. - Verein für Geschichte und Heimat Lippetal - 
 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
im Namen des Vorstandes lade ich Sie heute herzlich zur  
 
 Mitgliederversammlung  
 am Mittwoch, dem 05. September, 19:30 Uhr,  
 in das Haus Biele, Bahnhofstraße 15, Lippetal – Hovestadt, ein. 
 
Vorschlag zur Tagesordnung der Mitgliederversammlung: 
 

1.  Begrüßung, Eröffnung, Verabschiedung der Tagesordnung 
 

2.  Protokoll der Mitgliederversammlung vom 10. Oktober 2011 
 

3.  Bericht des Vorstandes des Brücke e.V., Bericht und Aussprache 
 

4.  Kassenbericht 
   
5.Bericht der Kassenprüfer und Aussprache 
 

6.  Beschlussfassung über die Entlastung des Vorstandes 
 

7.  Antrag des Vorstandes auf Satzungsänderung. 
Der Vorstand beantragt der bisherigen § 9 der Satzung des Brücke e.V. zu streichen und durch den folgenden neuen § 9 zu ersetzen, sowie den § 10 zu 
ändern. 
 „§ 9 Arbeitsgemeinschaften / Projektgruppen 
1) Arbeitsgemeinschaft und Projektgruppen werden zur Umsetzung der in § 2 genannten Ziele gebildet, in ihnen erfolgt die inhaltliche Arbeit. 
2) Arbeitsgemeinschaften und Projektgruppen können sich, im Einvernehmen mit dem Vorstand, eine Arbeitsordnung zur Regelung ihrer internen 
Abläufe geben. 
3) Arbeitsgemeinschaften und Projektgruppen können im Namen des Vereins keine rechtsverbindlichen Beschlüsse fassen; im Namen des Vereins 
können sie nur im Einvernehmen mit dem Vorstand tätig werden. 
4) Der Vorstand hat das Recht, an Treffen der Arbeitsgemeinschaften / Projektgruppen teilzunehmen. Er ist über die Termine sowie über 
Arbeitsergebnisse zu informieren.“ 
 

8.  Wahlen zum Vorstand,  
gemäß der Satzung stehen alle Postionen des Vorstandes zur Neuwahl an (Satzung:  § 10 Vorstand.4): Der Vorstand wird von der 
Mitgliederversammlung auf zwei Jahre gewählt. Wiederwahl ist zulässig. Unabhängig vom Ablauf der Wahlzeit erlöschen die Ämter der 
Vorstandsmitglieder erst, wenn der neue Vorstand im Vereinsregister eingetragen ist oder durch Rücktritt. Der Rücktritt ist gegenüber der 
Mitgliederversammlung zu erklären.) 
 

8.1 Wahl der Vorsitzenden / des Vorsitzenden 
8.2. Wahl der stellvertretenden. Vorsitzenden / des stellvertretenden Vorsitzenden 
8.3. Wahl von bis zu vier weiteren Mitgliedern des Vorstandes  
 

9..   Brücke Archiv Lippetal, Bericht und Aussprache  
 

10.   Arbeitskreis „Familienforschung in Lippetal“ im Brücke e.V., Bericht und Aussprache 
 

11.  Verschiedenes 
 
 
 

 
 

Protokoll vom 05.09.2012 
Anlage  *1 * 
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Brücke e.V.  
- Verein für Geschichte und Heimat Lippetal - 
Satzung vom 07. Juni 2006, geändert am 05.September 2012 
 
§ 1 Name, Sitz 
1) Der Verein führt den Namen: Brücke e.V. - Verein für 
Geschichte und Heimat Lippetal 
2) Sitz des Vereins ist Lippetal. 

3) Der Verein ist im Vereinsregister des Amtsgerichts Soest 
unter der Nr. 1121 eingetragen. 
 
§ 2 Aufgaben des Vereins  
1) Brücke e.V. - Verein für Geschichte und Heimat Lippetal sieht 
seine Aufgabe in der Initiierung, Förderung, Koordination und 
unterstützenden Begleitung geschichtlicher und heimatkundlicher 
Themen und Aktivitäten in Lippetal.  
Der Verein wird die genannten Ziele in enger Zusammenarbeit mit 
allen Bürgerinnen und Bürgern, der Gemeindeverwaltung, den 
örtlichen Vereinen, Einrichtungen, Gruppierungen und Initiativen 
zu erfüllen suchen. 
 
2) Brücke e.V. - Verein für Geschichte und Heimat Lippetal 
verfolgt insbesondere folgende Zwecke:  
a. das geschichtliche und heimatkundliche Verständnis bei den 
Bewohnern Lippetals, seiner Ortsteile, zu wecken und in Forschung 
und Darstellung zu fördern 
b. die Initiierung, Förderung, Koordination geschichtlicher und 
heimatkundlicher Projekte  
c. die Herausgabe historischer Schriften und weiterer 
Veröffentlichungen, auch auf einer Homepage, zu geschichtlichen 
und heimatkundlichen Themen Lippetals 
d. kulturgeschichtlich und archäologisch wertvolle Gegenstände, 
Schriften wie auch historische und heimatkundliche Denkmäler, 
vor Zerstörung oder unsachgemäßen Änderungen zu bewahren  
e. die Unterstützung des Aufbaus und der Pflege eines 
geschichtlichen und heimatkundlichen „Archiv des Vereins für 
Geschichte und Heimat Lippetal“ und Sicherung dessen 
Zugänglichkeit für Interessierte 
f. Unterhaltung einer Fachbücherei, die den Mitgliedern und 
Interessenten zur Verfügung stehen soll  
g. die finanzielle, organisatorische und technische Unterstützung 
der Arbeitsgemeinschaft und der Projektgruppen des Vereins.  
h. die Kooperation mit weiteren geschichtlich und heimatkundlich 
tätigen Vereinen, Einrichtungen, Gruppierungen und Initiativen in 
Lippetal und in der Region. 
i. die Beteiligung an geschichtlich und heimatkundlich relevanten 
Aktionen und Veranstaltungen örtlicher Kulturträger 
 
§ 3 Gemeinnützigkeit 
1) Der Verein dient ausschließlich und unmittelbar gemeinnützigen 
Zwecken im Sinne der staatlichen Rechtsordnung.  
2) Der Verein erstrebt keinen Gewinn. Etwaige Gewinne dürfen nur 
für die satzungsgemäßen Zwecke verwendet werden. Die 
Mitglieder dürfen keine Gewinnanteile und in ihrer Eigenschaft als 
Mitglieder auch keine sonstigen Zuwendungen aus Mitteln des 
Vereins erhalten. Die Mitglieder erhalten bei Erlöschen ihrer 
Mitgliedschaft keine Beiträge zurück und bei Auflösung oder 
Aufhebung des Vereins keinerlei Zahlungen oder sonstige 
Leistungen aus Mitteln des Vereins. 
 
§ 4 Mitgliedschaft 
1) Der Verein hat Mitglieder und fördernde Mitglieder. Natürliche 
Personen können Mitglied werden. Natürliche und juristische 
Personen können förderndes Mitglied werden. 
 

2) Voraussetzung für die Mitgliedschaft ist, dass die Mitglieder die 
Vereinszwecke nach § 2 anerkennen und unterstützen. 
Mitglieder unterstützen durch ihre aktive Mitarbeit in der 
Arbeitsgemeinschaft und in den Projektgruppen, den Verein bei 
der Umsetzung der in § 2 genannten Zwecke. 
Fördernde Mitglieder fördern durch ihren Mitgliedsbeitrag, 
eventuelle Spenden und ihre inhaltlichen Impulse den Verein bei 
der Umsetzung der in § 2 genannten Zwecke. 
3) Die Mitgliedschaft ist schriftlich beim Vorstand des Vereins zu 
beantragen. Über die Aufnahme von Mitgliedern wie fördernden 
Mitgliedern entscheidet der Vorstand. Wird ein Aufnahmeantrag 
abgelehnt, ist die Ablehnung wenigstens summarisch zu 
begründen. Gegen die Ablehnung ist Widerspruch binnen vier 
Wochen nach Zugang des Ablehnungsbescheids beim Vorstand 
zulässig, über den Widerspruch entscheidet die nächste 
Mitgliederversammlung. 
4) Der Austritt ist schriftlich zu erklären. Er wird wirksam mit dem 
Zugang beim Vorstand. Dasselbe gilt beim Bekanntwerden des 
Todes eines Mitglieds und des Erlöschens einer juristischen Person. 
5) Der Vorstand kann ein Mitglied wie ein förderndes Mitglied aus 
wichtigen Gründen, insbesondere bei Verstößen gegen Zweck oder 
Interesse des Vereins, aus dem Verein ausschließen. 
Ausgeschlossen werden kann auch, wer trotz Mahnung und 
Fristsetzung den Mitgliedsbeitrag nicht entrichtet. 
6) Gegen den Ausschluss kann innerhalb von drei Wochen beim 
Vorstand des Vereins schriftlich Widerspruch erhoben werden. 
Über den Widerspruch entscheidet die nächste 
Mitgliederversammlung. Wird kein Widerspruch eingelegt, erlischt 
die Mitgliedschaft drei Wochen nach Zugang der Mitteilung des 
Ausschlusses. Ist rechtzeitig Widerspruch eingelegt worden, tritt 
der Ausschluss erst mit der Bestätigung durch die 
Mitgliederversammlung ein. 
7) Hinweise auf die Mitgliedschaft im Verein in Briefköpfen, 
Buchtiteln und in der Werbung zu gewerblichen Zwecken bedürfen 
der Genehmigung des Vorstandes. 
 
§ 5 Mitgliedsbeitrag 
Die Mitgliederversammlung beschließt eine Beitragsordnung und 
setzt darin einen Mitgliedsbeitrag fest. 
 
§ 6 Mitgliederversammlung 
1) Die Mitglieder und fördernde Mitglieder des Vereins bilden die 
Mitgliederversammlung, sie ist das höchste Organ des Vereins. 
2) Die Mitgliederversammlung findet wenigstens einmal jährlich 
statt. Eine Mitgliederversammlung ist innerhalb von vier Wochen 
einzuberufen, wenn 40 % der Mitglieder es schriftlich verlangen. 
3) Zu jeder Mitgliederversammlung hat der/die Vorsitzende die 
Mitglieder spätestens zwei Wochen vorher schriftlich unter Angabe 
der Tagesordnung einzuladen. Der/die Vorsitzende stellt die 
Tagesordnung für die Mitgliederversammlungen auf.  
Einladung und Bekanntgabe der Tagesordnung können auch durch 
Veröffentlichung in der Lokalpresse erfolgen.  
Der/die Vorsitzende oder im Vertretungsfall ein anderes 
Vorstandsmitglied leitet die Mitgliederversammlung.  
4) Über die Beschlüsse der Mitgliederversammlung ist eine 
Niederschrift zu fertigen, die von zwei Vorstandsmitgliedern zu 
unterzeichnen ist. 
 
§ 7 Aufgaben der Mitgliederversammlung 
Die Mitgliederversammlung ist insbesondere zuständig für: 
a. die Wahl des/der Vorsitzenden, die Wahl des/ der 
stellvertretenden Vorsitzenden sowie für die weiteren Mitglieder 
des Vorstandes 
b. die Abwahl des Vorstandes 
c. die Wahl der zwei Kassenprüferinnen / Kassenprüfer 
d. das Festlegen der Mitgliedsbedingungen und deren Präzisierung 

Protokoll vom 05.09.2012 
Anlage  *3 * 
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e. den Erlass einer Beitragsordnung und die Festsetzung des 
Mitgliedsbeitrages 
f. die Entgegennahme des Tätigkeitsberichts des Vorstandes und 
die jährliche Entlastung des Vorstandes 
g. die Entgegennahme der Berichte der Arbeitsgemeinschaft und 
der Projektgruppen 
h. Satzungsänderungen 
i. die Auflösung des Vereins 
j. Entscheidungen über Widersprüche gemäß § 4 Abs. 2 und 4 
k. Angelegenheiten, die sie sich ausdrücklich vorbehalten hat 
 
§ 8 Wahlen und Abstimmungen 
1) Die ordnungsgemäß einberufene Mitgliederversammlung ist 
unabhängig von der Zahl der anwesenden Mitglieder 
beschlussfähig. 
2. Fördernde Mitglieder gehören der Mitgliederversammlung mit 
beratender Stimme an, sie sind weder stimmberechtigt, 
wahlberechtigt noch wählbar. 
3) Die Mitgliederversammlung fasst ihre Beschlüsse mit einfacher 
Mehrheit der abgegebenen Stimmen der Mitglieder. 
Stimmenthaltungen und ungültige Stimmen werden nicht 
mitgezählt. Bei Stimmengleichheit kommt ein Beschluss nicht 
zustande. Tritt bei einer Wahl Stimmengleichheit ein, findet eine 
Stichwahl statt. 
4) Über Beitragsänderung, Satzungsänderung und Auflösung des 
Vereins kann nur beschlossen werden, wenn in der Einladung 
darauf hingewiesen worden ist. Für eine Satzungsänderung müssen 
mindestens zwei Drittel der anwesenden Mitglieder stimmen, für 
die Auflösung mindestens zwei Drittel der Mitglieder des Vereins. 
Scheitert ein Antrag auf Auflösung des Vereins an der 
erforderlichen Zweidrittel-Mehrheit der Vereinsmitglieder, ist 
innerhalb von drei Wochen eine erneute Mitgliederversammlung 
einzuberufen, die dann mit Zweidrittel-Mehrheit der anwesenden 
Mitglieder erneut über den Auflösungsantrag entscheidet. 
5) Die Wahl der zwei Kassenprüferinnen / Kassenprüfer erfolgt für 
zwei Jahre. Die gleichen Kassenprüferinnen / Kassenprüfer können 
einmal wiedergewählt  werden. 
6) Eine Stimmenübertragung auf ein anderes Mitglied ist nicht 
möglich.  
7) Juristische Personen, die fördernde Mitglieder des Vereins sind, 
legen jeweils fest, wer sie in der Mitgliederversammlung vertritt 
und teilen dies dem Verein mit. 
 
§ 9 Arbeitsgemeinschaft 
1) Die Arbeitsgemeinschaft besteht aus den Projektgruppen, die 
sich zur Umsetzung der in § 2 genannten Ziele bilden. In den 
Projektgruppen erfolgt die inhaltliche Arbeit. 
2) Die Arbeitsgemeinschaft und die Projektgruppen können sich, im 
Einvernehmen mit dem Vorstand, eine Arbeitsordnung zur 
Regelung ihrer internen Abläufe geben. 
3). Die Arbeitsgemeinschaft wird durch eine/einen aus ihren 
Reihen auf die Dauer von zwei Jahren zu wählende(n) Moderatorin 
/ Moderator koordiniert. Die Moderatorin / der Moderator ist 
geborenes Mitglied im Vorstand des Vereins. 
4) Die Arbeitsgemeinschaft und die Projektgruppen können im 
Namen des Vereins keine rechtsverbindlichen Beschlüsse fassen; 
im Namen des Vereins können sie nur im Einvernehmen mit dem 
Vorstand tätig werden. 
5) Der Vorstand hat das Recht, an Treffen der Arbeitsgemeinschaft 
teilzunehmen. Er ist über die Termine sowie über 
Arbeitsergebnisse entsprechend zu informieren. 
 
§ 9 Arbeitsgemeinschaften / Projektgruppen 
1) Arbeitsgemeinschaften und Projektgruppen werden zur 
Umsetzung der in § 2 genannten Ziele gebildet, in ihnen erfolgt die 
inhaltliche Arbeit. 

2) Arbeitsgemeinschaften und Projektgruppen können sich, im 
Einvernehmen mit dem Vorstand, eine Arbeitsordnung zur 
Regelung ihrer internen Abläufe geben. 
3) Arbeitsgemeinschaften und Projektgruppen können im Namen 
des Vereins keine rechtsverbindlichen Beschlüsse fassen; im 
Namen des Vereins können sie nur im Einvernehmen mit dem 
Vorstand tätig werden. 
4) Der Vorstand hat das Recht, an Treffen der 
Arbeitsgemeinschaften / Projektgruppen teilzunehmen. Er ist über 
die Termine sowie über Arbeitsergebnisse zu informieren.  
 
§ 10 Vorstand 
1) Der Vorstand besteht aus dem/der Vorsitzenden, dem/der 
stellvertretenden Vorsitzenden, der/ dem von der 
Arbeitsgemeinschaft gewählten Moderatorin / Moderator und 
zwei bis zu vier weiteren gewählten Mitgliedern. Alle Mitglieder 
des Vorstandes müssen Mitglied des Vereins sein. Im Vorstand 
sollen nach Möglichkeit die unterschiedlichen Ortsteile der 
Gemeinde Lippetal vertreten sein. 
1) Der Vorstand besteht aus dem/der Vorsitzenden, dem/der 
stellvertretenden Vorsitzenden und drei bis zu sechs weiteren 
gewählten Mitgliedern. Alle Mitglieder des Vorstandes müssen 
Mitglied des Vereins sein. Im Vorstand sollen nach Möglichkeit die 
unterschiedlichen Ortsteile der Gemeinde Lippetal vertreten sein. 
2) Vorstand im Sinne von § 26 BGB sind nur der / die Vorsitzende 
und der / die stell. Vorsitzende, diese sind jeweils allein 
vertretungsberechtigt. Die weiteren Funktionen im Vorstand: 
Kassenführerin / Kassenführer, Schriftführerin / Schriftführer 
werden von den gewählten Vorstandsmitgliedern unter sich 
festgelegt.  
3) Der/die Vorsitzende und der /die stell. Vorsitzende vertritt den 
Verein nach außen, sie können dies auch an weitere 
Vorstandsmitglieder delegieren. Der / die stellvertretende 
Vorsitzende soll von seiner/ihrer Vertretungsmacht nur bei 
Verhinderung des/der Vorsitzenden Gebrauch machen. 
4) Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung auf zwei 
Jahre gewählt. Wiederwahl ist zulässig. Unabhängig vom Ablauf der 
Wahlzeit erlöschen die Ämter der Vorstandsmitglieder erst, wenn 
der neue Vorstand im Vereinsregister eingetragen ist oder durch 
Rücktritt. Der Rücktritt ist gegenüber der Mitgliederversammlung 
zu erklären.  
5) Der Vorstand oder einzelne Vorstandsmitglieder können von der 
Mitgliederversammlung mit Zweidrittel-Mehrheit der Anwesenden 
abgewählt werden.  
6) Die Mitgliederversammlung wählt bei vorzeitigem Ausscheiden 
eines Vorstandsmitglieds für den Rest der Amtszeit des Vorstandes 
einen Nachfolger/eine Nachfolgerin.  
 
§ 11 Vorstandssitzungen 
1) Der/die Vorsitzende beruft die Vorstandssitzungen ein, stellt die 
Tagesordnung auf und leitet sie.  
2) Vorstandssitzungen finden nach Bedarf statt. Die Einladung 
muss spätestens zehn Tagen vor dem Sitzungstag vorliegen. Eine 
Vorstandssitzung ist innerhalb von zwei Wochen einzuberufen, 
wenn drei Vorstandsmitglieder dies unter Angabe des 
Tagesordnungspunktes schriftlich verlangen. Der Vorstand ist 
beschlussfähig, wenn drei Vorstandsmitglieder anwesend sind. Der 
Vorstand fasst seine Beschlüsse mit Mehrheit der abgegebenen 
Stimmen. Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des/der 
Vorsitzenden.  
3) Der Vorstand ist für die Durchführung der Entscheidungen der 
Mitgliederversammlung verantwortlich.  
4) Der Vorstand entscheidet über alle Angelegenheiten von 
besonderer Bedeutung, soweit hierfür nicht ein Beschluss der 
Mitgliederversammlung erforderlich ist. 
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Ich setzte den Fuß in die Luft 

und sie trug * Hilde Domin * 

5) Über jede Vorstandssitzung ist ein Ergebnisprotokoll zu 
erstellen, das von dem/der jeweiligen Schriftführer(in) zu 
unterzeichnen und von dem/der Vorsitzenden gegenzuzeichnen 
ist.  
 

§ 12 Vermögensverwertung bei Auflösung  
Bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins fällt das Vermögen an 
die Gemeinde Lippetal, die es unmittelbar und ausschließlich zu 
gemeinnützigen, kulturellen Zwecken zu verwenden hat. 

 




